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Zweites Blatt .

Aus Sladt und Tand .
» Manunheim , 28. November 1898 .

Der Militär⸗Verein hielt am Samſtag Abend unter Leitung
des Vorſitzenden⸗Stellvertreters , Herrn Bankprokuriſt Pauly , eine

Verſammlung ab , in welcher derſelbe den ſeit der letzten Zufammen⸗
kunft dahingeſchiedenen Vereinsmitgliedern Ludwig Ott , Ferdinand
Englert und Wilhelm Glöckler einen Nachruf widmete und die
Anweſenden ſich zu Ehren der Verſtorbenen von ihren Sitzen er⸗
doben . — Sodann ſchilderte Herr Pauly aus dem reichen Schatze
ſeiner Kriegserinnerungen , verſchiedene Epiſoden aus dem Recognos⸗
firungsse echt bei Nuils , welches am 30 . November 1870 ſtattfand
und wobei Oberſt v. Renz mit 6 Compagnien ſeines Regiments
und der reitenden Batterie einen Vorſtoß gegen Nuits ausführte ,
bei welchem er aber der Uebermacht des Gegners weichen mußte ,
indem der franzöſiſche Commandant , General Eremer , mit nicht
weniger als etwa 6000 Mann ſich dem kleinen Häuflein deutſcher
Krieger entgegenwarf und wobei der Stabsarzt des 2. Bataillous ,
Dr . Klein , welcher in heldenmüthiger Aufopferung bei ſeinen Ver⸗
wundeten in Nuits zurückgeblieben war , gegen alles Völkerrecht von
den „ſiegreich “ vordringenden Franzoſen mit dem Kolben erſchlagen
wurde . Wäre es General v. Degenfeld gelungen , welcher mit
ſeiner Brigade auf den Höhen des Cote ' Or⸗Gebirges vordringen
ſollte , vorwärts zu kommen , ſo hätte auch dieſes Geſecht eine für die

Deutſchen günſtige Wendung nehmen müſſen , ſo aber wurde der
General ſchon nach etwa 1½ Stunden von Diſou durch den Gegner

Jaufgehalten und konnte in Folge deſſen nicht gleichen Schritt mit
dem in der Ebene vorückenden Oberſt v. Renz halten . Die Abrech⸗
nung folgte dann am 18. Dezember durch das Gefecht bei Nuits ,
wober die Franzoſen durch die badiſche Divſſion gründlich geſchlagen
wurden . Lebhafter Beifall lohnte Herrn Pauly für ſeine intereſ⸗
ſanten Ausführungen . — Geſangsvorträge der Herren W. Müller
und Mantel , ſowie der Geſangsabtheilung , unter Leitung des

Herrn L. Weber , bildeten eine angenehme Abwechslung des ſchön
Perlaufenen Abends . — Erwähnen wollen wir noch , daß Fräulein
Erneſtme Guyet , die Schweſter eines verſtorbenen Offiziers , dem
Berein ein Bild unter Glas und Rahmen geſchenkt hat , welches die

Bildniſſe ſämmtlicher während des Feldzuges 1870 %1 gefallener
Offiziere der badiſchen Diviſion aufweiſt . Der edlen Spenderin
6

5 ſeitens des Vereins für ihre Gabe ein Dankſchreiben über⸗
andt

» Die Ziehung der Ortslotterie zu Gunſten des Lahrer
Waiſenhauſes findet kommenden Freitag Abend ſtatt . Das Unter⸗
nehemn fand auch diesmal wieder bei der Einwohnerſchaft die dankens⸗

wertheſte Unterſtützung , ſo daß nur noch eine kleine Parthie Looſe

unverkauft ſind . Hoffentlich können auch dieſe mit Rückſicht auf den

—
edlen Zweck , dem die Lotterie dient , noch abgeſetzt werden . Die Ge⸗

90 binne repräſentiren einen Werth von über 1000 Mk. und beſtehen aus
Silberſachen und allerlei Zier⸗ und Haushaltungsgegenſtänden , die

mit Ausnahme der Silberſachen in hieſigen Geſchäften gekauft wurden .
Die Silberſachen ſind Geſchenke des Reichswaiſenhauſes Lahr . Vor

Jahren war bekanntlich eine Landeslotterie zu Gunſten des Reichs⸗

wafſenhauſes geplant , die aber nicht zuſtande kam . Die für dieſe
Landeslotterie bereits vorhandenen Silbergegenſtände wurden von

zerband Mannheim überlaſſen , der nun allzährlich einen

Theil davon für ſeine Ortslotterie verwendet . Die Beſitzer von Looſen
können alſo im ksfalle eine werthvollen Gewinn einheimſen , unter⸗

ſtützen aber gleichzeitig auch ein edles Werk , indem ſie ihr Scherflein
beitragen zur Unterſtützung armer Waiſenknaben . Wer noch nicht im
D — — —— —— — —

Buntes Feuilleton .
— Die neueſte Kur . Ein Paſtor Felke im Dorfe Repelen

bei Mörs am Niederrhein zieht mit ſeirer ſeltſamen Kurmethode
immer mehr Leute an , die ſich dort , um geſund zu werden, im —

Lehm herumwälzen und dann nackt ſpaziren gehen . Das iſt —
wenn

man von allem wiſſenſchaftlichen und unwiſſenſchaftlichen Beiwerk
abſieht — ſo ziemlich die Quinteſſenz der neuen Heillehre, die in der
That alles in dieſer Beziehung bisher Geleiſtete überbietet . Neuer⸗
dings iſt auch bereits ein Buch über „ Paſtor Felke und ſeine Heil⸗

methode “ erſchienen , das einen Herrn Andreas Müller zum Verfaſſer

hat . Darnach ſind die Krankheiten die Folgen der „ Sünde “ , und da
der Menſch nach der Bibel aus Erde gemacht iſt , muß er auch mit

Erde behandelt werden . Felke verwendet Lehmumſchläge bei Ber⸗
letzungen der Haut, Anſchwellungen , Verenkungen , Knochenbrüchen ,

Elutvergiftungen und allen inneren Krankheiten . Noch verſchrobener
iſt es, daß er bei offenen Wunden den Lehmbrei fingerdick auf die
bloße Wunde und in die Wunde hinein ſtreicht . Nachts ſollen die

Kranken auf dem Erdboden ſchlafen , da dann der „Erdmagnetismus
dem Körper Stoffe entzieht und ihm andere dafür abgibt . “ Morgens

muß dann in einem Erdloch ein Dreckbad genommen werden , nach

welchem ein viertelſtündiger Spaziergang in nacktem Zuſtande

empfohlen wird . Das Tollſte an der Sache iſt jedenfalls , daß Paſtor
Felte einen Zulauf von Kranken hat , der von Woche zu Woche größer
wird . Er krägt ſich daher mit dem Gedanken , ſchon für die nächſte

Zeit einen Affiſtenzarzt zu engagiren , der die zahlreichen Kranken,
die aus Rheinland , Weſtfalen und Holland zu ihm pilgern, nach ſeinen

ingaben behandelt . Auch ſoll eine Heilanſtalt auf dieſer Grundlage
Abſurditäten gebaut werden , die namentlich Einrichtungen für

kranke erhalten ſoll . Da kann man wirklich geſpannt ſein ,

Lahr dem

was bei all ' dieſen Verſchrobenheiten noch herauskommt .
— Ein idnißz auf dem Todtenbette . RNach einer

bei den ſen des gothaiſchen Dorfes Eberſtädt eingetroffenen
Mittheilung machte am 24 . Oktober d. J . auf ſeinem Sterbebette in
ninem Newhorker Krankenhauſe ein armer Krüppel das Geſtändniß,
daß er im Herbſt 1886 in dem Dorfe Eberſtädt in Thüringen das Ge⸗
höft eines Landwirths angezündet habe . Auf der Wanderſchaft iſt

zer Menſch zu jener Zeit in das Dorf Eberſtädt gekommen und hat

zem Landirthe um ein Almoſen angeſprochen ; aus Rache darüber,
n dieſes verweigert wurde , hat er am Abend die Beſitung

Stellen angezündet , wodurch die mit Erntevorräthen gefüllten

n und ein Theil der Wirthſchaftsgehöfte in Aſche gelegt wurden .

Gewiſſen hal dem Brandſtifter aber keine Ruhe gelaſſen .

Sahließlich wanderte er nach Amerika aus , wo er auch ein unſtetes

n Ort

Beſitz eines Looſes iſt , wende ſich an den Verbandsrechner Herrn
Karl Wüllenbücher , D 1, 11 .

» Verein für jüdiſche Geſchichte und Literatur . Im Caſtno⸗
ſaale ſprach geſtern Abend Herr Rabbiner Dr . Grünfeld aus

Bingen über „ Die ſoziale Frage im alten Ifrael “ . Zu allen Zeiten ,
ſo führte Redner aus , ſei der innere Frieden der Völker durch Be⸗

wegungen verſchiedenſter Art geſtört worden und hier nehme die ſoziale
Frage die erſte Stelle ein ; ſie habe ſich ausgebreitet über alle Kultur⸗
völker und ſei ſo alt wie der Gegenſatz zwiſchen Arm und Reich , denn

ſchon das graue Alterthum kenne ſie. Das Volk der Denker und
Künſtler , die alten Griechen , ging durch die ſoziale Frage unter , in der

römiſchen Geſchichte finde man ſie und auch die Bauernaufſtände des
Mittelalters ſeien auf nichts anderes als auf dieſe Frage zurückzu⸗
führen . Während aber Griechen und Römer zu Grunde gingen , ſo habe
die Geſetzgebung der alten Iſraeliten dafür geſorgt , daß die ſoziale
Frage gar nicht bei ihnen auflam ; an der Hand der Geſchichte ſchilderte
nun der Redner eine ganze Reihe von Beiſpielen für dieſe ſeine Be⸗

hauptung und führt aus , daß es im alten Iſrael keine Bettler und

Proletarier in unſerem heutigen Sinne gab , von Unzufriedenheit unter
den Arbeitern war keine Rede , denn die Arbeit ehrte , und Arbeiter
und Handwerker waren den Künſtlern gleich geſchätzt . Der Ackerbau

ſtand als vornehmſte Beſchäftigung oben an , ſelbſt Könige und Fürſten
ſchämten ſich nicht , ihm anzugehören . Deshalb kannte man auch keine

wirklichen Armen und um das ſittliche und moraliſche Gefühl des
Arbeiters zu heben , war genügend Vorſorge getroffen . Von Arbeiter⸗
und Sklavenſtänden war deßhalb auch im alten Iſrael keine Rede ,
die Gleichheit Aller war oberſtes Prinzip und die Gerechtigkeit ihr Ziel .
Die ſoziale Geſetzgebung habe dem Staate die innere Ruhe geſtchert
und wenn dieſe auch , namentlich unter König Solomo etwas zu
wünſchen übrig ließ , ſo erreichte ſie dochniemals die Höhe wie unter
den heidniſchen Völkern . Die Geſetzgebung Iſraels ſei getragen ge⸗
weſen vom Geiſte wahrer , ächter Menſchenliebe . — Reicher Beifall
lohnte den Redner für ſeine Ausführungen und wäre nur zu wünſchen
geweſen , daß der Vortrag ein zahlreicheres Auditorium aufzuweiſen
gehabt hätte , als es thatſächlich der Fall war

Wizeater , Autſt unnd miffenſajaft .

Maseagnis „ Iris “ . In der vorgeſtrigen Generalprode der
neuen Tondichtung von Mascagni „ Iris “ gefiel das Vorſpiel allge⸗
mein . Der erſte Akt enthält das Liebesduett . Der dritte Akt zeigt
einige Längen , iſt muſikaliſch jedoch ſchön . Im Großen und Ganzen
war die Aufnahme des Werkes eine ziemlich ſkeptiſche . Die Aus⸗

ſtattung iſt reich und maleriſch . Die erſte Vorſtellung iſt auf heute
eſtgeſetzt .ce drei Aufgaben für den Wettbewerb um die am 13. März

1900 zu vertheilenden Schinkel⸗Preiſe hat der Berliner Architekten⸗
verein wie folgt feſtgeſtellt : 1) im Hochbau : Entwurf für eine
Techniſche Hochſchule , 2) im Waſſerbau : Verbindung einer hochbe⸗

legenen Seenplatte mit einem benachbarten , ſchiffbaren Fluß durch
eine zwanzig Meter Niveauverſchiedenheit überwindende Schleuſen⸗
anlagen , 3) im Eiſenbahnbau : Entwurf für eine Zahnradbahn auf
den großen Schneeberg im Glatzer Gebirge .

Gelchüftliches .
* Baar Geld lacht ! und lachen kann wer von den

vielen und großen Geldgewinnen , als da ſind : 100 000 1 ,

50 000 Al , 25 000 A , 15 000 MH, 2 mal 10 000 22 4 mal
5000 u. ſ. w. eine Glücks⸗Nummer der Wohlfahrts⸗Lotterie
— die bekanntlich nur guten und nutzbringenden kolonialen

Zwecken dient — für nur 3 % 30 J ſich gekauft hat . Ziehung
bereits 28 . November und folgende Tage . Es iſt daher rath⸗
ſam , ſich raſch mit Looſen dieſer großen Lotterie zu verſehen .

Leben führte ; längere Zeit fand er in den Kohlengruben Pennſyl⸗
vaniens Arbeit , aber bei einem Grubenunglück wurde er zum Krüppel
und kehrte arm und elend nach Newyork zurück . In einem dortigen
Krankenhauſe hat er der Krankenſchweſter ſeine Schuld bekannt und

dieſe gebeten , dem Ortsgeiſtlichen in Eberſtädt von ſeinem Bekenntniß
Mittheilung zu machen , und dem Manne , dem er einſt ſo ſchweres
Unrecht zugefügt habe , ſeine aus einigen Dollars beſtehende Baar⸗

ſchaft als Sühne für ſein Verbrechen auszuhändigen . Durch dieſes
Bekenntniß wurde der Verdacht der That von manchem unſchuldig
Bezichtigten genommen .

— Tragiſches Eude eines Greifenpaares . Aus Belgrad
wird geſchrieben : Im Auguſt 1849 flüchtete mit Koſſuth , Perczel ,
Bem und Dembinski auch Dr . Johann Asztalos aus Ungarn und ließ

ſich mit ſeiner Gattin Caroline in Belgrad nieder . Sie haben ſeit⸗
dem Belgrad nie mehr verlaſſen und Dr . Asztalos erwarb ſich da⸗

ſelbſt als Anwalt ein ziemlich bedeutendes Vermögen . In Budapeſt

hatte Dr . Asztalos einen Neffen , der ein ſehr verſchwenderiſches Leben

führte und deſſen Schulden der Oheim wiederholt zu zahlen genöthigt
war . Schließlich mußte der alte Dr . Asztalos auch ſein Haus in

Belgrad für ſeinen Neffen opfern , und er erhielt den Auftrag , das

Haus , welches er mit ſeiner treuen Gattin ſeit dem Jahre 1849 be⸗

wohnt hatte , zu verlaſſen , da es gerichtlich verkauft worden war .
Dr . Asztalos konnte ſich jedoch nicht entſchließen , das ihm ſo
theuer gewordene Haus zu verlaſſen , ſondern er nahm ſich vor , mit

ſeiner Frau zu ſterben . Zu dieſem Behufe verſuchte er es, ſich ſammt
ſeiner Frau mit Kohlenoxydgas zu vergiften . Das Greiſenpaar ver⸗

brachte die ganze Nacht unter den größten Qualen , ohne daß ihnen
ber Tod die gewünſchte Erlöſung brachte . Am Morgen griff Dr .

Asztalos zum Revolver , umarmte ſeine Frau , feuerte , ſie in den
Armen haltend , einen Schuß gegen ihren Kopf ab , der ſie ſofort
tödtete . Hierauf richtee er einen Schuß gegen ſeinen eigenen Kopf .
Bald darauf wurden Beide , die ſich noch im Tode eng umſchlungen
hielten , mit durchſchoſſenen Schläfen aufgefunden . Das Ehepaar
war 43 Jahre verheirathet . Das traurige Schickſal des in Belgrad
hochgeachtetn Greiſenpaares — Dr . Asztalos erfreute ſich namentlich
auch deswegen einer gewiſſen Berühmtheit , weil er faſt alle europäiſchen
Sprachen ſprach — hat allgemein die größte Theilnahme hervor⸗

erufen .5
— Der Revolver der Treue . Der Grundbeſitzer Sebaſtiano

Saſſutanda aus Codrongianus auf der Inſel Sardinien hatte ſich
in die Volksſchullehrerin Vittoria Soletta verliebt . Dieſes junge
Mädchen ſtand in dem Rufe die ſchönſte und tugendhafteſte Signorina
von Codrongianus zu ſein , aber den Liebes⸗ und Treueſchwüren
Saſſutandas vermochte ſie doch nicht zu widerſtehen . Ihr Anbeter

Die Looſe ſind von dem General⸗Debit Lud . Müller Co. ,
Nürnberg⸗München zu beziehen , auch bei allen hieſigen Loos⸗

ſo lange deren Vorrath noch reichen wird , zu
aben .

* Der köſtlichſte Wohlgeſchmack . Obwohl die
Vanille das feinſte Gewürz und geeignet iſt , ſelbſt einfachen
Gerichten hohen Reiz zu verleihen , iſt ſie doch bisher nur auf
Gaſtrollen im Haushalt erſchienen . Ihr hoher Preis , ihr un⸗

ſicherer Einkauf und die aufregenden Eigenſchaften , die ihr eigen
ſind , ließen ſie in der bürgerlichen Küche nicht heimiſch werden .

Heute können wir die Vanille⸗Schoten ganz entbehren und trotz⸗
dem ihren herrlichen Geſchmack in unvergleichlicher Reinheit , mit

geringeren Koſten und ohne jede Befürchtung übler Einwirkung
auf unſer Nervenſyſtem genießen . Der Körßer , der der Vanille

ihr köſtliches Aroma verleiht , das Vanillin , iſt in ſeiner chemiſchen
Zuſammenſetzung erforſcht und ſeine Abſcheidung in reinem Zu⸗
ſtand aus anderen billigen Naturſtoffen von den Chemikern Dr .

Wilh . Haarmann in Holzminden und Geheimrath Dr . Ferd .
Tiemann , Prof . der Chemie an der Univerſität zu Berlin erfun⸗
den worden . Das patentirte Verfahren wird von der Firma
Haarmann c & Reimer in Holzminden ausgeübt . Das reine
Vanillin wird entſprechend der Menge , wie es in der allerfeinſten
Vanille enthalten iſt , mit Zucker verbunden und in den Original⸗
päckchen von Haarmann c & Reimer ( Generalvertreter Max Elb
in Dresden ) in den Handel gebracht . Nur dieſe von den Patent⸗
inhabern und Fabrikanten ſelbſt hergeſtellten Päckchen bieten
dem Publikum Garantie für Reinheit und ſtets gleichmäßige
Ausgiebigkeit .

Literariſches .
* Bühne und Welt . Schmuck und vornehm wie ſeine

Vorgänger liegt das vierte Heft der neuen Zeitſchrift „ Bühne
und Welt “ vor uns . Ed . Grieg gibt eine intereſſante Betrachtung
unter dem Titel : „ Was hat Mozart für unſere Zeit zu bedeu⸗
ten ? “ Heinrich Stümcke iſt mit einer fleißigen Arbeit „ Der
hiſtoriſche Cyrano de Bergerac “ vertreten , die durch Gegenüber⸗
ſtellung der Porträts der bedeutendſten Cyrano⸗Darſteller ,
Coquelin⸗Paris und Kainz⸗Berlin , mit dem Originalbilde des

Cyrano beſonders reizvoll gemacht wird . Reich illuſtrirt iſt
feiner ein Aufſatz Nonh . Leis über die Die dener Hofthegſer .
Ueber Theaterverhältniſſe der Kaiſerſtadt an der Donau berichtet
J . J . Dapid ; eine zweite Arbeit aus ſeiner Feder gilt Adele
Sandrock . Ernſte und pikante Rollenbilder illuſtriren die Viel⸗

ſeitigkeit der berühmten Tragödin , der diesmal auch das Titel⸗
bild gewidmet ſt . Erfr ſchend wirkt wieder der Humor der

Muſikſchriftſtellerin Ilka Horovitz⸗Barnay , von der wir unter
dem Titel „ In Dur und Moll “ prächtige Paudereien zu leſen
bekommen . Meiſter Lautenſchläger⸗München läßt uns einen
Blick in die Geheimniſſe ſeiner Bühnenwelt thun , gleich anregend
für Laien und Fachmann . An Theaterbriefen finden wir in

Heft IV ſolche aus Berlin , Dresden , Wien und Hannover . Der

letztere hat beſonderen Werth durch zwei wohlgelungene Auf⸗
nahmen der Oper „ Matteo Falcone “ des Dichterkomponiſten
Gerlach , die am Kgl . Theater in Hannover am 23 . Oktober die

Erſtaufführung erlebte und vorausſichtlich alle großen Bühnen
Deutſchlands erobern wird .

überreichte ihr eines Abends bei einem Stelldichein ſeinen Revolper .
„ Wenn ich Dir je untreu werde, “ ſagte er ihr , „ſollſt Du mich mit
dieſem Revolper erſchießen . “ Das Mädchen nahm den Revolver und
wurde Saſſutandas Geliebte . Aber die Hochzeit wußte der Grund⸗
beſitzer unter allerhand Vorwänden hinauszuſchieben , ſelbſt als ſich
die Signorina Vittoria Mutter fühlte . Ja , er vermählte ſich ſogar
heimlich auf dem Standesamte mit einem wohlhabenden anderen
Fräulein . Die kirchliche Trauung wagte er nicht zu feiern , aus Furcht
vor ſeiner verrathenen Geliebten und dem Rebolver , den er ihr
geſchenkt hatte . Die arme Vittoria ſaß inzwiſchen zu Hauſe und
grämte ſich . Ihre Familie verachtete ſie , zumal ſie nicht den Muth
fand , ſich zu rächen . Schließlich nahm ihr älteſter Bruder , Salvatore
Soletta , den Revolver ſeiner Schweſter an ſich, lauerte in der Nacht
auf den 18 . April 1898 dem Verführer auf und ſchoß ihn nieder .
Geſtern hatten die Geſchworenen von Cagliari über Vitkoria Soletta
und ihren Bruder Salvatore das Urtheil zu fällen . Sie ſprachen die
Angeklagten frei . Der Wahrſpruch wurde von den Zuhörern mit Bei⸗
fallsrufen aufgenommen und Vittoria Soletta mit ihrem Bruder
im Triumphe nach Hauſe geleitet .

— Einen Kampf mit einem Einbrecher hatte dieſer Tage
der Rittergutsbeſitzer Gravenſtein auf ſeinem Schloſſe zu Sydow bei
Eberswalde zu beſtehen . Schon vor längerer Zeit war auf dem Schloſſe
ein großer Gelddiebſtahl verübt worden ; gleichzeitig war ein Diener
des Herrn Grayenſtein , ein junger Mann Namens Schmidt , ver⸗
ſchwunden . Dieſer wurde ſeitdem als der muthmaßliche Dieh ſteck⸗
brieflich verfolgt und namenklich in Berlin , wohin er ſich anſcheinend
gewendet hatte , von der Polizei eifrig , aber vergebens geſucht . Etwa
zwei Wochen ſpäter ereignete ſich ein gleicher Diebſtahl in denſelben
Näumen , und man nahm nunmehr an , daß Schmidt , der jedenfalls
auch diesmal der Thäter war , einen Nachſchlüſſel zu dem Gelpſchran !
des Herrn Gravenſtein beſitzen müſſe . Am Dienſtag Abend durchſuchte
dieſer , ehe er zur Ruhe ging , noch einmal ſeine Wohnräume und ent⸗
deckte hierbei in einem der Zimmer eine Menſchen , der ſich hinter einem
Schrank zu verbergen ſuchte . Er ſtürzte ſofort auf ihn zu, überwältigte
ihn nach kurzem Kampfe und erkannte nun in ihm ſeinen ehemaligen
Diener Schmidt , der offenbar zum dritten Male einen Angriff auf
den Geldſchrank geplant hatte . Als der Verbrecher einen Augenblick
ſeine Hand frei bekam , zog er blitzſchnell aus ſeinem Rock eine Flaſche
hervor und leerte ſie mit wenigen Zügen . Die Flaſche enthielt Karbol
und nach kaum einer Viertelſtunde war Schmidt eine Leiche . Man

fpag 1 bt br Gravenſtein benachrichtigte
ſogleich da erswalder Gericht von dem tragiſchen Verlauf des nächt⸗
lichen Abenteuers,

5
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blosses Schüplage
Spezialität :

Felns godlegene Maassarbeit
Normale und orthop .

Mode - Fussbekleidung .

Altmanné& Ncher

IIV

—

—

—

8—
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Soſssssssſensssſos
Jacob Hofmann

Pianoforte - Handlung
NI , 8 . Kaufhaus , N l, 8 .

Alleinvertretung für Mannheim

*

*

*

*

2

der berühmten
Pianoforte Fabrik

von
FSrdinand Schaef Sqa, ,

Frankfürt a . . , gegr , 1872 .
Deren Pianinos auf allen beſchickten Weltaus⸗

ſtellungen mit nur erſten Preiſen prämiirt und
von erſten Künſtlern , wie Frau Dr . Clara
Schumann , Joh . Brahms ⁊2c. durch
ehrende Anerkennungsſchreiben als ganz vorzüglich be⸗

2Urtheilt wurden .
Dieſelben werden wiederholt von vielen

Conſervatorien und ſtaatl .
Wuaßklehran88803 g.angekauft .

Gebrauchte Pianinos , ſowie 3
ſtets auf Lager , bei

J . Hofmann , NI , S .

Seeenennengebpes
Haiſer⸗Friedrich⸗Ouelle .

Natron⸗Lithion⸗Quelle

erſten Ranges .

Offenbach a .

Tafelwasser
Qualität . Medieinalwasser

von anerk . Wirkung bei Gicht , Rheu⸗
matismus , Diabetis , Gries⸗ und

I .

Steinbeſchw . , von 1. Autoritäten
empf . rein natürlich gefüllt , ver⸗

ſtärkt mit natürl. Kohlenſäute 58505
General⸗Depot für Mannheim :

Herr Wilh. Muüller , Lit. U s Nr. 26.
Repräſentant für das

1055
roßherzogthum Baden :

Subdirektor J .— — —
Mannheim .

dis anudei

Schuhlager
gegenüber der

B . Qunatram ( Frl . )
4 f

zu
pe

Zinsfuß , ferner An⸗ und Verkauf von
Liegenſchaften beſorgt 63485

W. Gross , 6 . 22

Hannheim

3 , 3

Synagoge
empftehlt :

Nur heſſere Schuhwaaren.
ESpecialität in Herrenſtiefel .

Alle ſonſtigen Schuhwaaren zu äußerſt billigen , 105breng ſeſten Preiſen . 672³
Verkauf gegen Caſſe .

Aufmerkſame veelle Bedienung .

1

5
„ N ilmelma “

Deutſche Kapital⸗Verſicherungs⸗Auſtalt in Berlin .
Die Anſtalt übernimmt

Lebens verſicherungen , Ausſteuer⸗

Altersverſorgungs⸗ Verſicherungen
ſofort beginnende ſowie aufgeſchobene Leibrentenverſicher⸗
ungen , Volksverſicherungen , mit und ohne ärztliche

AUnterſuchung gegen monatliche Prämienzahlung von 50 Pfg .
an. — Sodaun gewährt die Anſtalt auch auf ledige eſone

weiblichen Geſchlechts in der Welſe ee daß ſolche
gegen Entrichtung entſprechender Prämien bei der

ktathung fällig werden , bezw. bei Möchtverhetrathunvollendeten 45. Lebensſahre ab mit 10 % jährlich als
läugliche Rente ausgezahlt werden . 756695 u jeder Auskunft und Aufnahme von Anträgen gerne

Verhei
vom ;

beus⸗

berei

Die Subbdirektion für das Großherzogth . Baden .
J . A . Thelen

m MNNRBI . 14

Jacob Hoch,
Holz⸗ und Kohlenhandlung

H 7 , 35
empfiehlt alle Sorten

Nußhrftohlen, Brennholz ,
Coacs und Brikelsnur beſte Marken

zu billigſten Tagespreiſen .
Telephon 438 . Comptoir H 7 , 35 .

65945

72828

nnnnenenses

IAlle Sorten Nuhrkohlen
Coaks , Brikets und Holz

SGeneral⸗Anzeiger .

Zur Bedarfszeit
empfehle täglich friſch

Hutzelbrod, Lebkuchen, Zuckerkuchen,
ſowie eine große Auswahl in

Thee - & Kaffee - Bäckereien .
Goltfried Hirsch ,

Wiener Feinbäekerei und Conditorei .

Telephon - Anschluss Mo. 1309 .

Billigste Bezugsquelle für Cacao , Chocolade , Thee , Dessert .
Südweine und Liqueure .

* — —

Pe:25 7 *

von unerreichter

Ingenieure .

Mannheim , 23 ſcovember .

16218

F 3 , 10 .

Runente Ausſtelung
in

Geſundheitstechn . Apparat 100
wie :

Badewaunen
Badeöfen

Waſch⸗Toilctte
Spillh und Cröge“
Neueste Patente .

elal⸗Gnail⸗Wawpdtten
für Küchen, Bäder , Cloſets ꝛc .

Gasherdt u . Kocher
Aleeinige Vertreter u. Inpor⸗

teure vonSnanks & Co .

(Tubal⸗Werke)
Eigene Installation

Ausſtellungslokal
P 6 , 23 .

Telephon 186 .

70608

Hartholz .
EIOSSh OlIz .

Verschalungs - und

Schreiner - Bord

Kisten - Fabrik

Otto Jansohn & Co .
Dampf - Säge und Hobelwerk ,

Mannheim

[ Comptoir BB 7 ,

liefern frei in ' s Haus

Telephon 186 .

Bauholz und sSraratliche Sägewaaren .

Tannen - , Kiefern Fertige Thüren .

Futter , Verkleidungen ,

vertäfelungen .

Ebesimse , Zierleisten

Fussböden .

67918

P . Jos . &k Alex . Osterhaus .
Fernſprecher Nr . 1134

AEcht chinesische

Mandapinendaunen
das Pfund Mk . . 85

natürliche Daunen wie alle in.
ländiſchen , garantirt neu und

ſtaubfrei , in Farbe ähnlich den
Eiderdaunen , anerkannt füll⸗
kräftig unbhaltbar : 3 Pfund

enügen zum großen Ober⸗
bekt. Tauſende Anerkennungs⸗
ſchreiben . Verpackung umſonſt .
Verſand gegen Nachn. von der

erſten Bettfedernfabrik
mit electriſchem Betriebe

Gustav Lustig ,
Berlin . , Prinzenſtraße 46.

Man verlange Preisliste . 25

Nd S RIRSeN -
StriISRESeTre1 .

lle Arbeiten auf der
Striekmaschine

werden prompt und
billig ausgeführt .

Näah B 2, 20 , 8. St . 76164

AbI - KISA !

12 .

reiner schwarzer Thee
von

Onno Behrends , Hofl . , Norden
vorehzlichste pteverthente Litken

%½ kg von Mark . — bis Mark
. — Niederlagen in Mann⸗

heim in der Brogerlezum
Waldhorn (Inh. E . Gum -
mich ) , D 3, 1. 73926

Krankheiten!
jed. Art , auch Frauenleiden , be⸗
hand . Gründl . naturgem . od.
gombopath ein medizin , geb.
Naturheilkundiger . Offert .
unter „ Sauitas “ Mainz , bahn⸗
poſtlag . 74301

Zahuſchmerzen
ilee Zan Anwendg von

illes Zahnwolle
per Glas 30 Pfg . 76687

Niederl,R3 , 4ris- -⸗bSdhulhauz

BüreqüafenfeKelsraſe
— K LEVER Krisgstr 09 .
INSENIEUES PNTENTANWALT

67340

Patente
besorgen und verwerthen

II . &k W. Fataky
Berlin N. . , Lulsenstr . 25.

10 PFihialen 49172
Frankfurt a. . , Kafserstr .l.

Begueme Abzahlung .
uhren , Regulateure , Kuknk⸗ ,
Trompeter Uhren , Herren⸗
und Damen⸗Uhren , Gold⸗
waaren , Trauringe , Salon⸗
und Zimme ſpiegel , Bilder ,

Hausſegen . 74849
M. Schwalbach ,

Schwetz . ⸗Vorſtadt ,
Große Wallſtadtſtraße 52.

64148

Freiſtehende Cloſets

Jwünſcht Arbeit in Familien oder

Mannheimer Spieſkartenfabrit
G. Jacob , Mannheim

Allt iure vorzüglichen Spielkarten bestens
empfohlen .

Muster mit gratis u. france .

EXport - Flaschenoler
Hell und Dunkel aus der

Brauerei „ Durlacher Hof “

empfiehlt Chr . Raſcher ,
Merzelstr . 2ZTa . 7301i9 Pelephon 1388

Butz T Teitz
Maſchiu . ⸗ und Waagenfabrik

Nücbergang Mannheim
empfehlen

Ur .

Waagen jeder Conſtruckion u. Tragbraft
6 —

mit unſ. Antver ſal-Intlaſtung U. unſ. verbeſſ.

Billeidenckepperat .
D. . ⸗Patente und Gebrauchsmuſter .

Krahnen, Außzüge und Winden
mit gewöhnlicher oder unſern patentirten

Bremsvorrichtungen D . . - Patente .

Für Hande doder N 52646
eee e

lanin 0˙ 8 Deutsche
e Schaumweinkellerei

kauft man bei

großer Answahl zu

billigſten Preiſen
direkt in der Pianoforte⸗

Fabrit 72643

Scharf & Hauk .
Lager : CO4, 4.

Fabrik : Laugerötterweg .
sssssss L

M . 100,000 baar
iſt der 1. Treſſer ,

im Ganzen kommen W. 575000
zur Verlooſung in der großen
Geldlotterie zu Gunſten de⸗

deutſchen Kolonſen vom
28 . Nobbr. bis 2. Dez . a. c

Auf 30 Looſe fällt 1 Gewinn ,
das Looskoſtet .30, 10 St. M. 30.

Porto und Liſte 25 Pfg . bei

Generalagenfur Carl bötz,
Lederhandlg . , Karlsruhe . /B. ,

Hebelſtraße 15. 72687a

Honmann & Cie,
Ludnigspaſen a b

empfehlen ihre

vorzügliche

Hebaumpelne
Preislisten gratis u. franco .

Proben auf Wunsch gerne zu

Diensten . 52038
CCCCCCCCCC

Es wird ſtets zum

Waſchen und gügeln
( Glauzbügeln )

angenommen , ſowie Vor⸗
hänge aller Art bei ſchöner
Ausführung u. billiger Be⸗
rechnung prompt beſorgt .

neuerThee
gaee

Cognat , Schwarzwälber
ſtirſchen⸗ u. Zwetſchgenwaſſer
enie 53787 K 1, 2 , Breiteſtr .

Gratis 1000 Preiſel

Confection Farisfenne
Ein Fränlein , welches lange

in Paris gearbeitet hat, Coſtumes ,
u. Baukleider elegant aufertigt ,
ſowie Coſtumes moderniſirt ,

Geſchäft . 76326
Mathilde Erp , Kerplerſtr . 28,

2 Stock 5

5191. Lunndpech1
zmit dem rothen Band “ .
Gidt ſchönſte Wäſche !

Ueberzeugen Sie ſich davon .

15 Pfaeng⸗cnchtel* 15 Pfg .
— neberall zu haben . —

Uebertrifft jedes Waſch⸗
ntittel ! 76139

Man beachte die
Gratis⸗Preis⸗Bertheilung

offeriHandwagen vnr
J . Eeickert , 11. Querſtr . 34

Fllr Stickerei⸗geichnungen ,
ſowie in Gold , Bunt , u. Weift⸗
ſticken empfiehlt ſich bei prompter
und billiger Bedienung 73722
S . Menzemer , D 5, 18, 2. St .

Bügeleifen werden gut ge⸗
polſtert bei Frau Mampmaier ,

15 . c ie
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